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Beginn: 10.37 Uhr  

Schluss: 13.05 Uhr  

Vorsitz: Oliver Friederici (CDU) 

 

 

Vor Eintritt in die Tagesordnung 

Siehe Beschlussprotokoll. 

 

 

Punkt 1 der Tagesordnung 

  Aktuelle Viertelstunde  

Siehe Inhaltsprotokoll. 

 

 

Punkt 2 der Tagesordnung 

  Volksinitiative gemäß Artikel 61 Abs. 1 der Verfassung 

von Berlin 

Drucksache 18/2236 

ĂKlimanotstand Berlinñ 

 

Hierzu: Anhörung der Vertrauenspersonen nach Art. 61 

Absatz 1 Satz 3 der Verfassung von Berlin i.V.m. § 9 

Absatz 2 Satz 1 des Gesetzes über Volksinitiative, 

Volksbegehren und Volksentscheid (Abstimmungsge-

setz) 

 

0293 

UmVerk 

https://www.parlament-berlin.de/ados/18/UmVerk/vorgang/uv18-0293-v.pdf
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Vorsitzender Oliver Friederici : Zu diesem Tagesordnungspunkt findet die in Artikel 61 

Abs. 1 S. 3 der Verfassung von Berlin in Verbindung mit § 9 Abs. 2 S. 1 des Gesetzes über 

Volksinitiative, Volksbegehren und Volksentscheid ï Abstimmungsgesetz ï vorgesehene 

Anhºrung der Vertrauenspersonen der Volksinitiative ĂKlimanotstand Berlinñ statt. Ich be-

grüße Sie also alle noch einmal recht herzlich in der Reihenfolge, wie Sie sich gleich zu Wort 

melden werden. Das haben wir vorher vereinbart. Da ist zunächst einmal Herr Moritz Ellen-

berg, dann Frau Luisa von Neumann-Cosel, Frau Milena Glimbovski und Frau Jana Isabella 

Söller. Herzlich willkommen! ï Ich gehe davon aus, dass die Anfertigung eines Wortproto-

kolls gewünscht ist. ï Ich höre keinen Widerspruch. Dann ist das so beschlossen. Da die 

Sprecherinnen und Sprecher des Ausschusses für Umwelt, Verkehr, Klimaschutz aufgrund 

der gesetzlichen Vorgaben zur Behandlung von Volksinitiativen im Abgeordnetenhaus ver-

einbart haben, den Vorgang bereits in der kommenden Sitzung am 9. Januar 2020 erneut zu 

beraten, um eine Beschlussempfehlung an das Plenum abzugeben, werden wir beim Präsiden-

ten die vorrangige Erstellung des Wortprotokolls beantragen. Sind Sie damit einverstanden? ï 

Ich höre keinen Widerspruch, damit so beschlossen. 

 

Damit kommen wir nun zur Anhörung. Wie bereits angekündigt, haben Sie, vier Personen, 

insgesamt 20 Minuten für Ihre einführenden Stellungnahmen. Diese 20 Minuten können von 

Ihnen beliebig aufgeteilt werden. Ich hatte mit Ihnen ja schon vorher gesprochen, jeder hat 

fünf großzügige Minuten, und ich habe Ihnen ja gesagt, wie Sie damit am besten umgehen. 

Sie haben auch einige Präsentationen vorbereitet, sehe ich gerade. Dann starten wir in der 

genannten Reihenfolge ï Herr Moritz Ellenberg, Frau Luisa von Neumann-Cosel, Frau Mile-

na Glimbovski, Frau Jana Isabella Söller ï nun mit der Anhörung. ï Herr Ellenberg! Damit 

sind Sie dran, ich erteile Ihnen das Wort. Legen Sie los! 

 

Moritz Ellenberg : Guten Morgen zusammen! Erst mal vielen Dank, dass wir heute die 

Volksinitiative ĂKlimanotstand Berlinñ hier vorstellen d¿rfen! Ich bin Moritz Ellenberg. Zu 

meiner Person: Ich war früher in der freien Wirtschaft tätig, bin dann ausgestiegen, habe ein 

Weiterbildungsjahr gemacht und mich dann entschieden, mich im Bereich Klimaschutz zu 

engagieren. Ich bin bei der Volksinitiative seit Entstehung dabei und würde Ihnen deswegen 

gerne den Verlauf der letzten acht Monate kurz darstellen. 
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Wir haben uns im April als Bürger/-innen zusammengefunden und diese Volksinitiative ge-

startet. Von Anfang an gab es sehr viele Menschen, die uns dabei unterstützen und helfen 

wollten, diese Initiative aufzubauen. Wir haben direkt am Anfang auch Gespräche mit den 

Fachpolitikern von Rot-Rot-Grün geführt, ich erkenne heute hier auch einige bekannte Ge-

sichter, und haben dann im Mai angefangen mit der Unterschriftensammelaktion. Beim Sam-

meln ist uns bewusst geworden, wie viele Menschen da draußen sich wirklich Sorgen machen 

um den Klimawandel und wie viele Menschen Angst haben vor der drohenden Klimakata-

strophe. Wir haben dann im Sommer fleißig Unterschriften gesammelt und konnten drei Mo-

nate später, am 20. August, nicht nur die geforderten 20 000, sondern über 40 000 Unter-

schriften an den Präsidenten des Abgeordnetenhauses übergeben. 

 

Wir haben am 20. September an der großen Klimademo teilgenommen. Wir sind fester Be-

standteil der Klimabewegung geworden und haben uns an diesem globalen Klimastreik betei-

ligen können, wo über 1,4 Millionen Menschen auf die Straße gegangen sind. Am 2. Novem-

ber haben wir zudem den ersten Klimanotstandskongress in Berlin veranstaltet, an dem 

34 Städte und Kommunen teilgenommen haben, die bereits den Klimanotstand ausgerufen 

haben. Ich würde Ihnen jetzt gern noch drei Bilder zeigen.  
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So ging es im Mai los, das war unsere erste Unterschriftensammelaktion auf dem Tempelho-

fer Feld. Drei Monate später waren wir dann im Abgeordnetenhaus und haben über 40 000 

Unterschriften übergeben, zusammen mit unseren Unterstützern. Noch mal einen Monat spä-

ter waren wir auf dem globalen Klimastreik in Berlin mit über 250 000 Menschen auf der 

Straße. 
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Wir sind mittlerweile ein Kernteam von über 40 Personen, und im Umfeld sind es über 

100 aktive Mitglieder. Wir haben zudem sehr viele unterstützende Organisationen, allen vo-

ran Fridays für Future, Extinction Rebellion, Greenpeace, Attac, Fossil Free, die Grüne Ju-

gend und die Linksjugend, die unseren Antrag, unsere Forderungen und deren Dringlichkeit 

genauso sehen, wie wir sie sehen. 
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Sie haben unseren Antrag, unsere Forderungen und die Begründung ja vorliegen. Ich würde 

jetzt trotzdem gern noch mal kurz auf die drei Kernforderungen eingehen. Wir fordern, dass 

Berlin den Klimanotstand ausruft, dass Berlin die Planungen auf Grundlage des Pariser Über-

einkommens anpasst mit dem Ziel, die Erderhitzung auf 1,5 Grad zu begrenzen, und dass so-

fortige drastische Maßnahmen zur Treibhausgasreduktion in die Wege geleitet werden. Die 

Begründung dafür ist, dass wir wollen, dass anerkannt wird, in welcher dramatischen Situati-

on wir uns befinden und dass eine Klimakatastrophe droht. Paris ï 1,5 Grad ï erfordert drasti-

sche Sofortmaßnahmen in Bezug auf Treibhausgasreduktionen und Klimaneutralität für 

Deutschland, aber auch für Berlin innerhalb der nächsten zehn Jahre. Klimaneutralität 2030 ï 

das sagt die Wissenschaft ganz klar und eindeutig. 

 

Klimaneutralität 2050 bedeutet im Gegensatz dazu die Beerdigung von Paris. Ich wiederhole 

das gern: Klimaneutralität 2050 bedeutet die Beerdigung von Paris. Dies führt dazu, dass wir 

eine Erderwärmung von 3 bis 4 Grad zu erwarten haben, dass dadurch ein unkontrollierbarer 

Klimawandel einsetzt und dass die Kipppunkte erreicht werden, wie in den letzten Studien 

schon gezeigt. Die Welt kann dadurch unbewohnbar werden, auch das sagt die Wissenschaft 

ganz klar und eindeutig.  
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Wir wissen, dass Berlin ein Klimaschutzgesetz hat, das Berliner Energiewendegesetz, in § 3 ï

die Ziele ï mit den Reduktionszielen von minus 85 Prozent. Selbst bei minus 95 Prozent kön-

nen wir vielleicht 2050 von Neutralität sprechen. § 4, der Plan, und § 5, das Monitoring.  

Wenn man hier etwas verbessern will, dann setzt man als Allererstes bei den Zielen an, § 3. 

Wir als Volksinitiative sind heute nicht hier, um über Maßnahmen zu reden, wir sind heute 

hier, um über die Klimaschutzziele zu sprechen, und jede Maßnahme, die als Folge bespro-

chen wird, muss dahin führen, dass wir 2030 klimaneutral sind. ï Danke schön! 

 

Vorsitzender Oliver Friederici : Vielen Dank, Herr Ellenberg! Das war ja eine Punktlan-

dung, vielen Dank! ï Nun sind Sie dran, Frau Neumann-Cosel ï bitte, Sie haben das Wort! 


